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Service
●

Notrufe
●

BRK-Rettungsdienst, Wasserrettung,

Notarzt, Krankentransport: Telefon 112

Feuerwehr-Notruf, Telefon 112 

Polizei-Notruf, Telefon 110

Stadtwerke-Störungsdienst, Telefon

704222 

Technisches Hilfswerk (THW), Alarmie-

rung über die Feuerwehr, Heuriedweg

56, Reutin

Apotheken
●

Lindau
Bahnhof-Apotheke, Bregenzer Str. 51,

Reutin, 08382/ 5821, 8.30 Uhr

Ärztliche Bereitschaft
●

Lindau
Ärztlicher Bereitschaftsdienst, All-

gemeinarzt, HNO-Arzt, Gynäkologe,

Kinderarzt, Telefon 116 117 (neu) 

Augenärztlicher Notfalldienst, 0180/

1929346 

Kinderärztliche Notfallsprechstunde,

Dr. Klaus Adams, Inselgraben 6, Telefon

08382/ 3370, 18-19 Uhr 

Zahnärztlicher Notdienst, Kreis Lindau,

Telefon 0180/ 5059991 (14 Cent aus

dem Festnetz), 10-12 Uhr, 18-19 Uhr

Bäder
●

Lindau
Limare, Familien- und Vitalbad Limare,

Bregenzer Str. 37, Reutin, 13.30-18 Uhr 

Büchereien
●

Bodolz
Gemeindebücherei, Rathausstr. 7,

08382/ 5736, 8.30-11.30 Uhr

Lindau
Stadtbücherei, Maximilianstr. 52, Insel,

08382/ 2747470, 9-12 Uhr

Wasserburg
Gemeindebücherei, Gemeindebücherei

im Pfarrheim St. Georg, Halbinselstr. 73,

15-18 Uhr

Familie
●

Lindau
Deutsch - erste Grundlagen für Mig-
ranten, Wohnheim Schöngartenstraße,

Schöngartenstr 21, 10-11 Uhr

KIDS-Treff, für Kinder zwischen drei und

acht Jahren mit ihren Eltern, Familien-

zentrum Minimaxi, Köchlinstr. 46 a,

Reutin, 08382/ 3690, 14-17 Uhr

Lernwerkstatt - Grundlagenkurs zur
Vorbereitung auf den Mittelschul-
abschluss, Jugend im Fokus, Kreis-

jugendring, Kulturbrücke, Neugasse 2,

Insel, 12-14 Uhr

Fit & Aktiv
●

Lindau
Publikumslauf, Eissportarena, Eich-

waldstr. 16, 13.30-16 Uhr 

Wasserburg
Wasserburger Energiegymnastik, Tai

Chi und Qi Gong, bei schlechter Witte-

rung im Privatinstitut Ayurveda, Hotel

Lipprandt, Wiese vor dem Hotel, Halb-

inselstr. 65, 8-8.30 Uhr 

Hilfe und Beratung
●

Lindau
Hilfe für Frauen in Not, für Frauen mit

und ohne Kinder, 0172/ 8851483 

Hilfe für Kriminalitätsopfer, E-Mail:

weisserring-lindau@online.de , Weißer

Ring- Außenstelle Lindau, 0151/

55164678 

Kurberatung, Kurvermittlung und
Kurnachsorge, offene Sprechstunde,

nach Vereinbarung: 08382/ 9486-7,

Caritasverband, Fischergasse 14, Insel,

jeden Mo-Fr 9-12 Uhr 

Rotkreuz-Flohmarkt, Die Wundertüte, In

der Grub 22, Insel, 10-17 Uhr

Suchtambulanz für Abhängige von
Alkohol, Medikamenten und illegalen
Drogen, offene Informations- und Moti-

vationsgruppe, 08382/ 948688, Caritas-

verband, Fischergasse 14, Insel, 9-12 Uhr 

Kinder & Jugend
●

Lindau
Eishockey-Schnuppertraining, Eis-

sportarena, Eichwaldstr. 16, 16.15-17.30

Uhr 

Senioren
●

Lindau
Bridge spielen, Seniorenbegegnung

Wallstüble, Auf dem Wall 6, Insel, 14-17

Uhr 

Gesellschaftsspiele und Cafeteria,

08382/ 943257, Seniorenbegegnung

Wallstüble, Auf dem Wall 6, Insel, 14-17

Uhr 

Seniorentanz, Auskünfte: Pfarramt St.

Verena, Telefon 08382/ 977210, Ge-

meindeheim Lugeck, Steigstr. 36, Reutin,

10-11.30 Uhr 

Wertstoffabgabe
●

Lindau
Müllumladestation, Bösenreutiner

Steige, 08382/ 975136, 8-12 Uhr, 13-17

Uhr 

Wertstoffhof, Robert-Bosch-Str. 19,

10-18 Uhr 

Sigmarszell
Wertstoffhof, Wertstoffhof Schlachters,

In den Osterwiesen 6, 15-17 Uhr 

Wasserburg
Wertstoffhof, Hasenäcker 7, 14-17 Uhr

Weißensberg
Kompostplatz Schwatzen, 8-12 Uhr,

13-17 Uhr 
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LEUTKIRCH (sz) - Beim 161. Talk im
Bock im Leutkircher Bocksaal geht
es am kommenden Montag, 12. Janu-
ar, ums Geld. Um unvorstellbar viel
Geld, um genau zu sein. Rainer Voss,
Ex-Investmentbanker und Protago-
nist der preisgekrönten Dokumenta-
tion „Master of the Universe“, läutet
das 14. Talk-im-Bock-Jahr ein. Ab so-
fort startet Talk im Bock immer eine
halbe Stunde früher als gewohnt,
und zwar um 19.30 Uhr. Der Einlass
bleibt wie gehabt bei 19 Uhr. 

„Dass das ein gutes Ende nimmt,
das glaube ich keine Sekunde.“ Rai-
ner Voss meint den Euro, die Wäh-
rungsunion, Europa, wenn er das
sagt. Und er muss es wissen: Er war
einer der prominentesten Invest-
mentbanker Frankfurts, verdiente
Unsummen Geld und spielte mit ei-
nem Vielfachen davon an den Bör-
sen rund um den Globus. Jahrzehn-
telang. Bis seine Bank pleite ging und
er im Ruhestand begann, über all das
nachzudenken, was er getan hatte
und was das System, was die Banken
noch immer tun. 

Mit „Master of the Universe“, ei-
nem Dokumentarfilm, der aus-
schließlich aus einem Interview mit
Rainer Voss besteht, hat Regisseur
Marc Bauder nicht nur die Kinos er-
obert, sondern auch viele Preise ein-

geheimst. 
Europäischer Filmpreis, Preis der

deutschen Filmkritik, Kritikerpreis
beim Filmfest in Locarno und Hel-
mut-Schmidt-Journalistenpreis – all

das für ein Werk, das als Kulisse ein-
zig und allein einen abgebauten
Handelssaal im Bankenzentrum
Frankfurts benutzt und nur aus der
Geschichte und den Geschichten ei-

nes einzigen Bankers besteht: Rainer
Voss. Schonungslos offen, begreif-
lich und überaus menschlich be-
schreibt der 161. Gast bei Talk im
Bock, wie er Banker wurde, warum
er irgendwann den Sinn für die Rea-
lität eingebüßt hat, wie der Finanz-
markt funktioniert, warum Banken
so agieren, wie sie es tun, und warum
wir Krisen wie die letzte noch oft er-
leben werden.

Bei einem 90-minütigen
Dokumentarfilm dabei

Worauf er stolz ist, und worauf nicht;
warum er das System heute anpran-
gert, das ihn reich gemacht hat; wie
er auf die Idee kommt, bei einem 90-
minütigen Dokumentarfilm mitzu-
machen, der nur aus Szenen aus sei-
nem Leben besteht, und warum er
oft am Bodensee ist – all das wird der
Investmentbanker Rainer Voss am
Montag, 19. Januar, um 19.30 Uhr im
Leutkircher Bocksaal beim 161. Talk
im Bock erklären. 

Moderation: Raimund Haser;
Musik: Just Friends; Eintritt: frei;
Spenden werden verwendet für die
Notleidenden nach der Hochwas-
serkatastrophe in Leutkirchs Part-
nerstadt Bédarieux. Weitere Infos
gibt es im Internet unter www.tal-
kimbock.de.

Der „Master of the Universe“ ist zu Gast

Ex-Investmentbanker Rainer Voss sieht die europäische Währungsunion
sehr zwiespältig. FOTO: PR

Beim Talk im Bock in Leutkirch mit Rainer Voss geht es um die Gesichter der Finanzkrise

FRIEDRICHSHAFEN (lz) - Sardinien
– Trauminsel im Mittelmeer heißt es
am Sonntag, 11. Januar, 18 Uhr, im
Graf-Zeppelin-Haus. Es geht um eine
Live-Film- und Fotoreportage von
Holger Fritzsche.

Fritzsche ist seit vielen Jahren auf
Russland spezialisiert. In seinem
neuen Vortrag erobert er nun Sardi-
nien auf seine eigene, unverwechsel-
bare Art. Mit dem Auto, zu Fuß, mit
dem Kajak, mit Flossen und einem
sehr kleinen Ultraleichtflugzeug. 

Die Sehnsucht nach der Sonne
Italiens ließ ihn gemeinsam mit sei-
ner Freundin nach Süden aufbre-

chen. Ein paar Stunden mit dem Auto
bis nach Livorno, eine Sternennacht
auf dem Deck der „Moby Wonder“
und schon liegt eine komplett andere
Welt vor ihnen. Eine entspannte
Welt, die auf kleinstem Raum alles
bietet: sympathische Menschen, bre-
tonische Felslandschaften, skandina-
vische Fjorde, Korkeichen, Pinien,
stille Buchten, kristallklares Wasser
an kaum fassbar schönen Stränden,
Kletterfelsen oder einsame Bergwel-
ten für lange Wanderungen. Sie be-
suchten Reiterfeste, die Wildpferde
der Giara di Gesturi oder erlebten
den Thunfischfang von Carloforte.

Auch mit dem Kajak kann man die Mittelmeerinsel erkunden. FOTO: PR

Trauminsel im Mittelmeeer
Holger Fritzsche zeigt Reportage im GZH zu Sardinien

Film über Rudolf Steiner
und die Anthroposophie
WANGEN (lz) - Wer sich für Rudolf
Steiner und die Anthroposophie
interessiert, für den dürfte ein Do-
kumentarfilm am Freitag, 9. Januar,
in Wangen interessant sein: Der
Berliner Regisseur Rüdiger Sünner
hat „Abenteuer Anthroposophie –
Rudolf Steiner und seine Wirkung
gedreht“, der um 20 Uhr in den
Räumen der Christengemeinschaft
Rittelmeyerweg 1 in Wangen an-
läuft. 

Bildungshaus lädt
zum Tanztag im Mellatz
KREIS LINDAU (lz) - Unter dem
Motto „Jahresbeginn im Dreiklang“
steht der Tanztag, der am Samstag,
10. Januar, im Bildungshaus Mellatz
der Comboni-Missionare statt-
findet. Ingeborg Lenz-Schikore
leitet das Seminar, das 30 Euro
Kursgebühr kostet und von 10 bis
17.30 Uhr dauert. Wer noch kurz
entschlossen teilnehmen möchte,
sollte sich am Freitag, 9. Januar,
telefonisch unter der Nummer
08381 / 92 16 11 anmelden oder per
E-Mail an tagungshaus-mel-
latz@comboni.de.

Bauchspeicheldrüsenkranke
treffen sich in Wangen
LINDAU/WANGEN (lz) - Die Selbst-
hilfegruppe für Bauchspeichel-
drüsenerkrankte der Region Allgäu-
Bodensee-Oberschwaben trifft sich
am Montag, 12. Januar, um 15 Uhr im
Matthäus-Ratzeberger-Stift in der
Erzbergerstraße 4 in Wangen. Dazu
sind Betroffene wie auch Angehöri-
ge eingeladen. Bei diesen Treffen
werden Erfahrungen über Ernäh-
rung, Enzymeinnahme sowie Ge-
wichtsverlust, Chemotherapie,
Nachsorge und ähnliche Probleme
der Betroffenen ausgetauscht. Wei-
tere Informationen gibt es telefo-
nisch unter der Nummer 07522/5452
oder im Internet unter www.TEB-
Selbsthilfegruppe.de.

Im Bildungshaus Mellatz 
„in Stille sitzen“
KREIS LINDAU (lz) - „Sitzen in
Stille“ ist ein offener Übungsabend
im Bildungshaus Mellatz über-
schrieben, der dort am Montag, 12.
Januar, um 20 Uhr beginnt. Gerhard
Riedl leitet den Abend, der aus
dreimal 25 Minuten Sitzen in der
Stille und dazwischen achtsamen
Gehen besteht. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Kirchengemeinde lädt zum
Fatimatag in Maria-Thann
KREIS LINDAU (lz) - Zum Fatimatag
in der Wallfahrtskirche Maria-
Thann lädt die Kirchengemeinde
Maria-Thann am Dienstag, 13. Janu-
ar, ein. Pfarrer Martin Weber hält
die Predigt unter dem Motto „Ma-
rienweihe“. Beginn ist um 8 Uhr mit
Aussetzung und Beichtgelegenheit,
um 9 Uhr findet eine Pilgermesse
statt, um 10 Uhr eine eucharistische
Andacht und anschließend die
Krankensegnung.

Englisch-Plauderer
treffen sich in Weiler
KREIS LINDAU (lz) - Der Englisch-
Treff Weiler trifft sich wieder am
Mittwoch, 14. Januar, im Café Man-
gold in Weiler in der Fridolin-Hol-
zer-Straße. Dort können Interes-
sierte ab 19 Uhr sich auf Englisch
unterhalten und so ihre Sprach-
kenntnisse auffrischen. Nähere
Informationen dazu gibt es telefo-
nisch unter der Nummer:
08387 / 92 38 26.

Ein Abend mit 
meditativen Tänzen
KREIS LINDAU (lz) - Jeweils am
zweiten Sonntag im Monat bietet
das Bildungshaus Mellatz einen
Abend mit meditativen Tänzen an.
Ulrike Antoni leitet den nächsten
Abend, der am Sonntag, 11. Januar,
von 20 bis 21.30 Uhr stattfindet.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich, der Kursabend kostet sechs
Euro.

Kurz berichtet
●

FRIEDRICHSHAFEN (lz) - Das pa-
ckende Nachkriegsdrama „Das Laby-
rinth des Schweigens“ läuft ab Don-
nerstag, 15. Januar, im Kino Studio 17
im Kulturhaus Caserne in Fallen-
brunnen. Der ausgezeichnete Film
erzählt die Geschichte eines jungen
engagierten Anwalts, der im
Deutschland der Fünfzigerjahre ge-

gen einen ehemaligen Auschwitz-
Wärter ermitteln will.

Deutschland 1958, mitten im Wirt-
schaftswunder. Der junge Staatsan-
walt Johann Radmann muss sich als
Neuling mit Verkehrsdelikten be-
schäftigen. Eines Tages trifft er im
Gerichtsgebäude auf den Journalis-
ten Thomas Gnielka, der dort laut-
stark protestiert.

Dieser hatte in einem Lehrer ei-
nen ehemaligen Auschwitz-Wärter
erkannt. Radmann wird hellhörig
und beginnt, sich mit dem Fall zu be-
schäftigen. Doch von „Auschwitz“
will in diesen Tagen niemand jemals
etwas gehört haben. Nur General-
staatsanwalt Fritz Bauer unterstützt
seine Neugier. 

Als schließlich Beweise auftau-
chen, die zu den damaligen Tätern
führen, beauftragt Bauer Radmann
offiziell mit den Ermittlungen. Was
er schließlich ans Licht bringt, wird
das Land für immer verändern.

Das Kino Studio 17 zeigt „Das La-
byrinth des Schweigens“ ab Don-
nerstag, 15. Januar. Weitere Spielter-
mine sind Samstag, 17., Sonntag, 18.
und Montag 19. Januar, jeweils um 20
Uhr. Das Foyer des Kinos ist bereits
ab 19.30 Uhr geöffnet. Der Eintritt
kostet sechs, ermäßigt fünf Euro.

Besonders wertvoll: „Das
Labyrinth des Schweigens“

Packendes Nachkriegsdrama im Kino in Friedrichshafen

Johann Radmann im Labyrinth der
Akten. FOTO: PR

MARKDORF (lz) - Das Kino im Mark-
dorfer Theaterstadel zeigt am Sonn-
tag, 11. Januar, sowie am Dienstag und
Mittwoch, 13. und 14. Januar, den
skandinavischen Film „Einer nach
dem anderen“. Filmstart ist jeweils
um 20.15 Uhr, Saalöffnung um 19 Uhr.

Zum Film: Nils lebt im norwegi-
schen Beitostølen, ist mit Gudrun
verheiratet. Er ist ein glücklicher
Mann im Alter von 45 Jahren, der mit
seinem Schneepflug dafür verant-
wortlich ist, die Straße nach Valdres-
flya freizuhalten.

Nils freut sich schon auf den Ru-
hestand, bis er eines Tages die Nach-
richt erhält, dass sein Sohn an einer
Überdosis gestorben ist. Voller
Schmerz begibt er sich auf einen düs-
teren Feldzug gegen die Verantwort-
lichen, und steckt in einem Drogen-
krieg.

Kino zeigt „Einer
nach dem anderen“

FRIEDRICHSHAFEN (lz) - „Leichte
Sprache – Einführung und Übung“
ist der Titel des Workshops mit Lot-
har Plachetka, der am 13. und 20. Ja-
nuar, jeweils von 18.30 bis 20.30 Uhr
im Johannes-Brenz-Haus in der Ai-
linger Straße angeboten wird. 

Das Seminar richtet sich an Men-
schen, die beruflich oder privat mit
Menschen mit Leseschwierigkeiten
zu tun haben. Sie lernen Grundlagen
und Bedeutung der „Leichten Spra-
che“ kennen. Sie besprechen Bei-
spiele und üben, wie sie Texte in
„Leichter Sprache“ zielgruppenori-
entiert gestalten können. 

Workshop über
„Leichte Sprache“

Anmeldung und Information
unter Telefon 07541 / 378 60 72,
per E-Mail an info@keb-fn.de oder 
●» www.keb-fn.de


